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Drei Geschichten, die zeigen, 
was Tierliebe und Zusam-
menhalt bewirken können
Manchmal braucht es nur einen kleinen Funken Mitge-
fühl, um Schicksale zu verändern. Die Geschichten der 
drei Kater Pauli, Urby und Arno stehen sinnbildlich 
dafür, wie unglaublich groß die Hilfsbereitschaft tierlie-
ber Menschen ist, wenn es darauf ankommt.

WENN AUS LEID HOFFNUNG WIRD
1  Pauli kam als verletzter Streuner ins TiKo. Jahrelang 

hatte er gelitten, still und allein. Als Pauli geborgen wur-
de, war eine aufwendige Ohrenoperation seine einzige 
Chance auf ein schmerzfreies Leben. Aufgrund des fort-
geschrittenen Stadiums seiner Krankheit mussten ihm 
beide Gehörgänge entfernt werden. Ein Spendenaufruf in 
den Sozialen Netzwerken machte das möglich: innerhalb 
kürzester Zeit konnte die für die OP benötigte Summe 
gesammelt werden. Tatsächlich wurden unsere Hoffnun-
gen sogar übertroffen. Heute lebt Pauli schmerzfrei und 
glücklich bei seiner neuen Familie – dank Ihrer Hilfe.

2  Urby, ein älterer, sanfter Kater, kam mit entsetzli-
chen Ohrschmerzen zu uns. Die Reaktionen auf unseren 
Spendenaufruf waren überwältigend und auch er konnte 
erfolgreich operiert und behandelt werden. Heute kann 
Urby wieder entspannt schnurren und Nähe genießen. In 
seinem neuen Zuhause darf er jetzt seinen Lebensabend 
in Ruhe genießen.

3  Arno wurde mit einem schwerem Oberschenkelbruch 
und einer Hüft-Luxation aufgefunden. Ohne Operation 
hätte er nie wieder normal laufen können. Heute kann 
Arno wieder springen, klettern und sein Katerleben in 
vollen Zügen genießen.

MITEINANDER TIERSCHUTZ LEBEN
Die Schicksale von Pauli, Urby und Arno stehen stellver-
tretend für zahlreiche Fundtiere, die dringende medizi-
nische Versorgung benötigen. Sie zeigen, dass Tierschutz 
kein abstrakter Begriff ist, sondern konkrete, fühlbare 
Veränderung: weniger Schmerz, mehr Lebensqualität, 
neue Chancen. Jede Spende – sei es ein großer oder klei-
ner Beitrag – wird unmittelbar zu einem Stück Zukunft 
für ein Tier, das ohne unsere Hilfe keine hätte.

7 ERFOLGSGESCHICHTEN
• �Gina & Felix – zwei, die  

das Leben neu entdecken
• �Iggy – wenn Geduld und  

Liebe Wirkung zeigen

PAULI - endlich keine Schmerzen mehr

wir sind in das neue Jahr gestartet, wie 
wir das alte beschlossen haben – voll 
Zuversicht und Hoffnung. Zuversicht, 
dass immer mehr Menschen die Einsicht 
gewinnen, welche große und lebenslange 
Verantwortung sie mit der Aufnahme 

eines Tieres übernehmen. Im Vorjahr 
haben wir im TiKo beispielsweise 1.010 Tiere 

aufgenommen – Details dazu lesen Sie im Heft. 

Gleichzeitig blicken wir voller Hoffnung auf die 
kommenden Monate, in denen sich unsere Sponsoring- 

und Fundraising-Aktivitäten weiter positiv entfalten. Das vergangene Jahr 
hat gezeigt, dass engagierte Unterstützer einen wesentlichen Unterschied 
machen – durch Patenschaften, Spendenaktionen, Kooperationen mit 
regionalen Unternehmen oder liebevoll organisierte Benefizprojekte. 
Auch dazu gibt es im Heft mehr zu lesen, insbesondere über die 
unglaubliche Spendenbereitschaft für die drei Operationen von verletzten 
und kranken Katzen und das schreckliche Schicksal des American 
Staffordshire Terriers. Er wurde Opfer eines Gewaltverbrechens, das er 
nur mit großer Anstrengung der Tierärzte und unserer Pfleger im TiKo 
überleben konnte – ein großes Dankeschön an alle Tierfreunde für ihr 
Vertrauen, damit jedem einzelnen Tier geholfen werden kann!
Dieses Vertrauen motiviert uns, unsere Programme und Anstrengungen 
weiter auszubauen und neue Wege zu gehen, um langfristig Sicherheit für 
unsere Tiere zu schaffen.

Diese Ausgabe enthält aber auch viele andere informative Geschichten, 
wie unsere liebgewordene Rubrik „Erfolgsgeschichten“, Informationen 
unseres Tierarztes zum Thema Ohrenprobleme bei Katzen oder 
hilfreiches Knowhow unserer Cheftierpflegerin Laura über die Adoption 
eines Hundes aus dem Tierheim. 

Mit dieser Mischung aus Verantwortung, Empathie und einer starken 
Gemeinschaft starten wir entschlossen ins neue Jahr. Möge es ein Jahr 
werden, in dem noch mehr Tiere ein Zuhause finden, in dem Mitgefühl 
unsere Entscheidungen leitet und in dem wir gemeinsam zeigen, was 
möglich ist, wenn Menschen für Tiere einstehen.

Danke für Ihren Einsatz für das TiKo und Ihre Liebe zu den Tieren!
Bleiben Sie uns gewogen!

Ihre

Anna Offner
Präsidentin des Landestier- 
schutzvereins Kärnten

Liebe Freunde 
des TiKos,
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Der Landestierschutzverein Kärnten mit dem Tierschutz-
Kompetenzzentrum ist eine gemeinnützige, unparteiliche 
Tierschutzorganisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, 
Tieren in Not zu helfen und das Tierschutzbewusstsein 
in der Gesellschaft zu stärken.  
Zur besseren Lesbarkeit werden personenbezogene 
Bezeichnungen, die sich zugleich auf Frauen und Männer 
beziehen, generell in nur einer Form angeführt, also z. 
B. „Teilnehmer“ statt „TeilnehmerInnen“ oder „Teilneh-
merinnen und Teilnehmer“. Dies soll jedoch keinesfalls 
eine Geschlechterdiskriminierung oder eine Verletzung 
des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

Gemeinsam werden 
Wunder wahr

ARNO - spielt und kuschelt  wieder uneingeschränkt

MEHR ALS DREI 
GERETTETE LEBEN
Ihre Spende hat den drei 
Katern ihre dringend 
benötigten Operationen 
ermöglicht. Alles, was 
über die reinen OP-Kos-
ten hinausging, hilft uns 
dabei, weitere Tiere im 
Tierheim zu versorgen. 
So werden Pauli, Urby 
und Arno zu Botschaf-
tern für all jene Vierbei-
ner, die im TiKo auf ein 
neues Zuhause warten.

URBY - trotz Knickohr glücklich
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Tierrettung  
Kärnten

365 Tage im Jahr, täglich von 
8:00 bis 22:00 Uhr unterwegs – 
und das quer durch Kärnten.

Im vergangenen Jahr haben rund 
 2.500 Notrufe das Tierret-

tungstelefon zum Glühen gebracht.

Bei 500 Einsätzen und über 
17.500 gefahrenen Kilometern 
wurden 146 Hunde, 160 Katzen 

und 11 Kleintiere geborgen – vom 
verirrten Meerschwein über die 

verletzte Katze, die dringend Hilfe 
brauchte, bis hin zur „Ich-bin-nur-

kurz-ausgebüxt“-Fellnase.

Obwohl die Tierrettung nicht 
offiziell für Wildtiere zuständig ist, 

wurden wir 2025 auch zu  
98 Wildtier-Einsätzen gerufen – 
weil Not eben Not ist, egal ob Fell, 

Federn oder Stacheln.

Finanziert wird die 
Tierrettung größtenteils vom 

Landestierschutzverein Kärnten.
Bei jährlichen Kosten von rund 
150.000 Euro bei tatsächlichen 

Einnahmen von knapp 11.000 Euro 
kann man sich leicht ausrechnen, 

warum jede Spende zählt.

500
Tierrettungs- 

einsätze

über

Im letzten Jahr sind  
1.010 Haustiere durchs  

TiKo gewuselt, gemauzt  
oder gehoppelt – und  

wurden natürlich  
liebevoll umsorgt.

Hinter jeder Zahl steckt ein Tier, ein Schicksal – und ein Team, das 
im TiKo täglich Vollgas gibt. Um sichtbar zu machen, was sonst 
hinter Türen, Transportboxen und in Sicherheitsschuhen passiert, 
haben wir das vergangene Jahr in Zahlen verpackt.
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Es war ordentlich was los!

Um den Tierheimbetrieb inklusive 
Tierrettung sowie Personal-  

und Betriebskosten zu stemmen, 
brauchen wir jährlich rund  

1,7 Millionen Euro 
Was davon trägt die öffentliche 

Hand? Nur ca. 20 %.
Der Rest – also stolze  

1,3 Millionen Euro 
– muss jedes Jahr über Spenden 

hereinkommen. Das heißt: Ohne 
Unterstützung geht’s nicht.

Der Landestierschutzverein 
Kärnten ist Träger des 

Spendengütesiegels. Ihre Spende 
ist steuerlich absetzbar und 

wird zweckmäßig und sparsam 
eingesetzt.

Jede Spende hilft, dass unser  
Team jeden Tag für Tiere in Not  

da sein kann. Im Namen von allen, 
die vier Pfoten, zwei Flügel oder 

manchmal einfach nur große Ohren 
haben, sagen wir dafür:  

Danke, dass ihr heute und auch  
in Zukunft für uns da seid!

Warum jede  
Spende zählt

Das TiKo Team besteht aus  
28 Mitarbeitenden. 

Davon arbeiten 17 Personen in 
der Tierpflege, inklusive zwei  

Lehrlingen, die schon früh lernen, 
dass Tierpflege mehr mit Ausdauer 
als mit Streichel-Yoga zu tun hat.

Was die Tierpfleger  
so leisten?

Pro Tag gehen sie 18.000 Schritte 
und absolvieren damit quasi 

einen halben Halbmarathon in 
Sicherheitsschuhen.

Pro Jahr heben sie 11.500 kg 
Futter, was ungefähr dem 

Gewicht von zwei ausgewachsenen 
Elefanten entspricht.

Dazu kommen etwa 4.900 
zubereitete Tassen Kaffee – 

wobei mindestens 999 davon kalt 
werden, weil die Aufmerksamkeit 

für ein Tier gerade vorgeht.

Menschen mit Herz 
und Energie

48Tiere 
wurden den Besitzern 

von Amtstierärzten 
abgenommen und ins TiKo 
gebracht. Weil es manchmal 

einfach jemanden  
braucht, der sagt:  
„So geht’s nicht.“

haben im letzten Jahr ihr  
neues Lieblingssofa gefunden 

und wurden adoptiert.

Es gab auch viele  
Happy Ends:

258
Tiere 

131 Hunde wurden 2025  
herrenlos gefunden, 118 davon 

wurden wieder von ihren  
Besitzern abgeholt.

Bei den Katzen sieht das jedoch 
ganz anders aus: von 345 

aufgefundenen Samtpfoten 
konnten nur 61 in ihr Zuhause 

zurückkehren. Warum?  
Hunde müssen gechippt sein. 
Katzen nicht. Und wer nicht 

gechippt ist, bleibt schwer 
zuzuordnen – selbst „Minki“,  

die Königin des Wohnzimmers.

Fundtier-Realität:

Kleintiere
133557

Katzen

320
Hunde

Wie die Tiere überhaupt  
ins TiKo kommen:

… über die Behörden, wenn es nicht tierschutzgerecht zugeht
… zur vorübergehenden Verwahrung, etwa während  

Haft- oder Krankenhausaufenthalten
… aufgrund von Abgaben aus verschiedenen Gründen wie  

Wohnungswechsel, Scheidung, Allergie, Familienzuwachs –  
um nur ein paar zu nennen

… als Fundtiere, die herrenlos oder verletzt aufgegriffen werden
... in Todesfällen, wenn kein Angehöriger vorhanden ist, der sich um 

das Haustier kümmert

haben ihren letztjährigen 
Urlaub in der TiKo-Pension 
verbracht. Manche wollten 

einfach Ruhe, andere  
Action – aber alle waren 

gut aufgehoben.

Zahlen sagen 
mehr als Worte

TIKO IN ZAHLEN

warten bereits seit über 2  
Jahren auf ihr Zuhause fürs Leben.Geduld haben sie – aber  verdient hätten sie es schon  längst, auszuziehen.

10
Hunde 

€

249Tiere 

gefahrene 
17.500 km

54 Februar 2026



ÜBERLEBT! ERFOLGSSTORYS

Von Gewalt gezeichnet – 
durch Liebe überlebt

Gina & Felix –  
zwei, die das Leben 
neu entdecken
Gina, eine wunderschöne Langhaarkatze, und Felix, 
ein stattlicher Tigerkater, hatten kaum noch Vertrauen 
in die Menschheit. Ihre Vergangenheit verbrachten die 
beiden in einem verwahrlosten Messiehaushalt. Ängst-
lich und misstrauisch kamen sie zu uns, ihr Fell verfilzt, 
die Blicke leer. Nähe kannten sie nicht. Vor allem Felix 
machte unmissverständlich klar, wo seine Grenzen 
lagen: ein Fauchen, ein schnelles Kratzen mit den Kral-
len – sein Weg, „nein“ zu sagen. Auch Gina zeigte sich 
Menschen gegenüber ängstlich. Sie zog sich zurück und 
ließ sich kaum blicken. Monate vergingen. Wir gaben 
ihnen Zeit, Geduld und Zuwendung – doch die Aus-
sicht auf ein Zuhause schwand. Fast ein Jahr lang blieb 
es vor ihrer Box still.

ICH GEHÖRE ZU EUCH
Gina und Felix wurden übersehen, bis eine Katzeninte-
ressentin ins TiKo kam, die hinter die Fassade der bei-
den schaute. Schon beim ersten Kennenlernen spürte 
sie etwas Besonderes, das sich nicht erklären ließ – ein 
stilles Signal, als würden die beiden sofort mit ihr kom-
munizieren. Kurzerhand beschloss sie, ihr Herz und 
ihre Türen zu öffnen.

Schon wenige Tage später erreichte uns eine herz
erwärmende Nachricht, die uns tief berührte „Felix hat 
sofort angefangen, alles zu erkunden. Er schnurrt beim 
Streicheln und hat schon seinen Lieblingsplatz auf der 
Couch gefunden. Gina wird jeden Tag mutiger, kommt 
nachts zum Kuscheln und weckt mich morgens mit 
einem Brummen.“

Heute sind die beiden Katzen nicht wiederzuerkennen. 
Sie schlafen gemeinsam im Bett, toben durchs Wohn-
zimmer und genießen jede Streicheleinheit. Felix zeigt 
sich als sanfter, kluger Kater, der Nähe liebt – auf seine 
ganz eigene Art. Und Gina blüht jeden Tag ein Stück-
chen mehr auf. Aus Angst wurde Vertrauen, aus Miss-
trauen Liebe.

Iggy – wenn  
Geduld und Liebe 
Wirkung zeigen
Als Iggy mit der Tierrettung ins TiKo gebracht wurde, 
zeigte sie Anzeichen eines starken Traumas. Aus schlech-
ter Haltung befreit, zeigte sie deutliche Spuren von Ver-
nachlässigung. Ihr Fell war verwahrlost, lang, verfilzt und 
stark mit Parasiten befallen. Am auffälligsten aber war 
ihr Verhalten. Die Anwesenheit von Menschen machte sie 
nervös, blieben sie, bekam sie Panik. Berührungen jegli-
cher Art überforderten die kleine Hündin und sie suchte 
ausschließlich Schutz bei ihrem Hundefreund. Der Grund: 
Iggy und 11 andere Hunde stammen aus einer unkontrol-
lierten Mehrtierhaltung und waren allesamt schlecht bis 
gar nicht sozialisiert worden.

KLEINE PFOTEN, GROSSE SCHRITTE
Die Hunde hatten Menschen bisher kaum bis gar nicht 
kennengelernt. Gefüttert wurden sie, indem ihnen das Fut-
ter über den Zaun geworfen wurde. Zuwendung 
war ihnen fremd. Also investierten unsere 
Tierpfleger täglich besonders viel Zeit 
und Geduld in das Training und 
die behutsame Annäherung.

Iggy begann, kleine Streiche-
leinheiten und wichtige me-
dizinische Untersuchungen 
zulassen, lernte das Tragen 
von Halsband und Brustge-
schirr und machte erste Spa-
ziergänge an der Leine. Für 
sie und ihre Freunde begann 
ein völlig neues Leben.

EINE WUNSCHHÜNDIN
Heute bekommt Iggy alles, was sich ihr 
Hundeherz wünscht: ein Leben in Geborgen-
heit, voller Fürsorge und Nähe. In ihrem neuen Zuhause 
wird Iggy geliebt und geschätzt. Hier wird ihr die Geduld 

entgegengebracht, die sie braucht – und 
blüht dabei zunehmend auf. Mittler-
weile ist Iggy sogar richtig mutig ge-
worden und begleitet ihre Besitzerin 
überall hin.

Stolz berichtet sie uns: „Iggy hat mei-
nen Lebenskreis geschlossen und er-
füllt mich mit so viel Dankbarkeit, Lie-
be und neuer Freude. Ich kann definitiv 
sagen: Sie ist der Hund, den ich wollte. 
Iggy ist meine Wunschhündin.“

Bei einem nächtlichen Tierrettungseinsatz wurde ein 
Hund geborgen – blutüberströmt, geschwächt und über-
sät mit tiefen Verletzungen. Noch in derselben Nacht 
begann der Kampf um sein Leben. Er möchte selbst seine 
Geschichte erzählen:

SCHMERZ UND NEUANFANG
Wie man sehen kann, bin ich ein American Staffordshire 
Terrier. Meine Rasse ruft oft Vorurteile hervor. Doch bin 
ich kein „Kampfhund“. Ich wurde selbst Opfer von Gewalt 
– ausgeübt von einem Menschen, dem ich vertraute.

Ich hatte etwa zwanzig Stichwunden am ganzen Körper, 
teils mehrere Zentimeter tief. Mein Besitzer trat mich 
und stach immer wieder auf mich ein. Warum er das 
tat, kann ich einfach nicht verstehen. Ich habe mich 

nicht gewehrt. Ich konnte es nicht. Ich winselte 
nur und hoffte nur, dass es aufhört. Als 

man mich fand, war ich kaum noch 
bei Bewusstsein. Die Schmerzen 

waren überall, mein Kopf war 
schwer, mein Blick ver-

schwommen.
Noch in der Nacht wur-

de ich von einem Tier-
arzt notversorgt. Die 
Wunden wurden ge- 
näht, auch mein 
zerstörtes Auge  
musste verschlossen 
werden. 

Um zu verstehen, wie schwer ich wirklich verletzt war, 
brauchte es ein paar Tage später ein Ganzkörper-CT. 
Dabei zeigte sich, dass meine Schädeldecke durch stump-
fe Gewalteinwirkung gebrochen war. Auch mein Auge 
musste erneut operiert werden. Die Behandlungen waren 
aufwendig, belastend – und kostspielig. Trotz allem wer-
de ich auf diesem Auge vermutlich fast blind bleiben. Und 
die Schädeldecke muss wohl von selbst ausheilen.
Dank der intensiven Pflege der Tierpfleger sind meine 
äußeren Wunden gut verheilt. Tag für Tag haben mich 
diese fürsorglichen Menschen getragen, gehalten und 
versorgt. Sie waren da, wenn ich Schmerzen hatte, wenn 
ich Angst hatte, wenn ich einfach nur still dalag. Doch 
schon kurz nach meiner Rettung konnte ich schon wie-
der mit meinem Schwanz wedeln, wenn sich die Tür zu 
meiner Unterkunft öffnete. Es tat weh. Aber es fühlte 
sich richtig an.

TRÄNEN DER HOFFNUNG
Während mein Fell langsam nachwächst und mein Kör-
per heilt, lerne ich neu zu vertrauen. Meine Tierpfleger 
haben mir gezeigt, dass Hände auch helfen können.
Meine Geschichte hat viele berührt. Menschen da drau-
ßen haben Anteil genommen, haben gespendet und mit 
mir gehofft. Ich verstehe das nicht ganz – aber ich spüre 
es. In jedem gefüllten Napf. In jeder ruhigen Stimme. In 
jeder Fahrt zum Tierarzt, bei der jemand meine Angst 
mit mir teilt. Ich habe viel verloren. Aber ich lebe. Und 
ich glaube noch immer daran, dass die Welt ein guter 
Ort sein kann. Ich glaube an mich. Und ich glaube noch 
an euch.

Diesen Winter erschütterte ein schwerer  
Fall von Tierquälerei unser Tierheim.

7

Felix und Gina  
genießen ihr  
neues Leben in 
vollen Zügen.

Der misshandelte 
Rüde hat unglaubli-
ches Leid erfahren 
und kann nun unter 
der Obhut unserer 
Tierpfleger heilen.

Felix

Gina

Ihre 
Spende 

wirkt!
AT 72 5100 0000 0400 9991
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KOLUMNE

Judendorfer Straße 46 
9020 Klagenfurt a. W.
Tel.: +43 664 52 808 44
www.tierarzt-annabichl.at

Ordinationszeiten:
MO / MI / FR 8 - 10 Uhr  

u. 16 - 18 Uhr
DI / DO 18 - 19 Uhr

SA 10 - 12 Uhr – Sowie nach  
Terminvereinbarung

Mag. Diana Woschnjak
Dr. Herwig Woschnjak

TIERARZT 
KOLUMNE

Ohrpolypen sind Wucherungen, die vor allem bei jun-
gen Katzen vorkommen und aus dem Mittelohr in den 
Gehörgang oder den Rachen wachsen können. Typische 
Anzeichen sind wiederkehrende Ohrenentzündungen, 
Kopfschiefhaltung, Ausfluss aus dem Ohr oder – bei  
Polypen im Rachen – Atem- und Schluckgeräusche. Die 
Diagnose erfolgt durch eine gründliche Untersuchung 
des Gehörgangs, gelegentlich unter Sedation. Die Be-
handlung besteht meist in einer operativen Entfernung 
des Polypen. Wird das Gewebe vollständig beseitigt, ist 
die Prognose in der Regel sehr gut.

OHRENENTZÜNDUNGEN 	 
(Otitis externa, media oder interna)
Pilze und Bakterien sind häufige Auslöser einer Ohren-
entzündung.  Alarmzeichen sind unter anderem Gleich-
gewichtsstörungen, Kopfschiefhaltung oder auffälliges 
Taumeln. Tritt gleichzeitig Nasenausfluss auf, kann dies 
auf Infektionen durch bestimmte Viren oder Bakterien 
hindeuten. Jede Form von Ohrenentzündung sollte tier-
ärztlich abgeklärt werden, da eine unbehandelte Otitis zu 
bleibenden Schäden führen kann.

OHRMILBEN (Otodectes cynotis)
Unbehandelte Ohrmilben bei Katzen können schwer-
wiegende Folgen haben, wie bakterielle Sekundärinfek-
tionen, chronische Ohrenentzündungen oder eine Per-
foration des Trommelfells. Zu den Symptomen gehören 
Rötung, Schwellung, krümelige Ablagerungen, starker 
Juckreiz, häufiges Kratzen und Kopfschütteln. Die Be-
handlung erfordert eine mindestens dreiwöchige, gezielte 
antiparasitäre Therapie, die bei Bedarf durch entzün-
dungshemmende oder antimikrobielle Medikamente er-
gänzt wird. Zur Vermeidung einer Wiederansteckung ist 
die gründliche Reinigung der Umgebung und Kontakt
gegenstände der Katze unerlässlich.

Ohrenprobleme bei Katzen

Zuhause
suchen ein

Wir
TIERRETTUNG

Wir sind zwei liebevolle europäische 
Kurzhaarkatzen und ganz unverschul-
det im TiKo gelandet. In unserem alten 
Zuhause begannen die Menschen plötz-
lich, wie wild zu niesen – unsere Haare 
waren wohl der Auslöser. Als leiden-
schaftliche Schmuser konnten wir uns 
nicht erklären, warum unsere 
Nähe plötzlich nicht mehr 
möglich war. Jedenfalls ist 
es aber das, was wir wieder 
suchen: Einen bequemen Platz als 
Wohnungskatzen, an dem richtig viel 
mit uns gekuschelt wird. Als verwöhnte 
Damen sind wir zudem absolute Fein-
schmecker. Gutes Futter ist uns sehr 
wichtig. Kannst du uns das bieten?

Als bildschöne Appenzeller Mischlingshündin strotze ich vor 
Selbstbewusstsein. Ich hatte ein tolles Zuhause, aber meine 
Besitzer mussten leider ins Pflegeheim – das war für mich wie 
ein kleiner Weltuntergang. Fremden gegenüber bin ich seit-
dem misstrauisch. Kommt man mir zu schnell zu nahe, kann 
ich schon mal nach vorne gehen oder in die Luft schnappen. 
Gebissen habe ich nie, aber ich zeige, wenn ich etwas nicht 
möchte. Ich brauche Menschen mit Erfahrung und Hundever-
stand. Ein empathisches Miteinander tut mir gut – besonders 
jetzt. Ein Zuhause ohne viel Trubel mit einem Garten würde 
mir sehr gefallen. Ich bin eine intelligente Hündin und möchte 
nicht bedrängt werden. Ich ziehe es vor, meine Entscheidun-
gen selbst zu treffen, höre aber auf dich, wenn du einen „guten 
Vorschlag“ machst. Ich sehe mich als eine 
treue Partnerin. Mit Kindern habe ich kei-
ne Erfahrung.
Gibst du mir ein neues Zuhause? Oder eine 
Patenschaft? Ich freue mich darauf, dich 
kennenzulernen!

Mehr Infos zu "Lini" findest du  online ^

<- Mehr Infos zu "Aisha & Izzy" 
findest du  online

Neues Rettungsfahrzeug 
für Tiere in Not

Rund 600 Einsätze pro Jahr, mehr als 25.000 gefahrene 
Kilometer und über 2.500 Anrufe zeigen: Unsere Tierret-
ter werden gebraucht – und das jeden Tag. Von 8:00 bis 
22:00 Uhr stehen sie bereit, um verletzte oder verunfallte 
Tiere zu bergen, Fundtiere sicher ins Tierheim zu bringen 
und besorgten Anrufern fachkundige Auskunft zu ertei-
len. Dazu kommen Einsätze im Rahmen von Delogierun-
gen, Hilfestellungen in schwierigen Lebenssituationen 
wie Sterbefällen sowie die Unterstützung der Behörden 
bei Abnahmen aufgrund von Tierquälerei oder nicht art-
gerechter Haltung.

MEHR ALS NUR EIN AUTO
Letztes Jahr standen wir vor einer unerwarteten Heraus-
forderung. Unser bisheriges Einsatzfahrzeug war nach 
einem Totalschaden nicht mehr fahrtauglich. Um weiter-
hin schnell und professionell helfen zu können, blieb uns 
keine Wahl – ein neues Tierrettungsauto musste her.
Der finanzielle Aufwand war erheblich. Inklusive der 
notwendigen Spezialausstattung lagen die Kosten bei 
44.500 Euro. Doch die Investition zahlt sich aus: Das 
neue Einsatzfahrzeug bietet modernste Technik, einen 
stabilen Stauraum für Bergungsgeräte, sichere Trans-
portmöglichkeiten für verletzte Tiere und alles, was es 
braucht, um auch in schwierigen Situationen effizient 
handeln zu können.

Für uns ist es weit mehr als ein Auto – es ist ein entschei­
dendes Werkzeug, um Leben zu retten und Tierbe­
sitzern in Ausnahmesituationen beistehen zu können.

LINI , ca. 10 Jahre  
H-29084, weiblich Die Tierrettung Kärnten ist die erste Anlauf-

stelle, wenn ein Haustier in Gefahr gerät. 

Das neue  
Rettungsfahr-
zeug ist bereits 
im Einsatz.

AISHA, ca. 11 Jahre K-25-10-30441, weiblich 

IZZY, ca. 10 Jahre  K-25-10-30440, weiblich 

Die Tierrettung Kärnten steht 365 Tage im Jahr, 
täglich von 8 bis 22 Uhr für Tiere in Not in ganz 
Kärnten bereit. Bitte anrufen bei:

Fund eines verletzten oder  
verunfallten Haustieres
Fund und Sicherung eines  
entlaufenen Haustieres
Bedarf an Auskünften zu  
tierärztlichen Notdiensten

TIERRETTUNGS-NOTDIENST
Notrufnummer: 0463 43541-21

Dank der großzügigen Unterstützung unserer Sponsoren, 
konnte ein Teil der Anschaffungskosten des neuen Tier­
rettungsautos bereits gedeckt werden. 

EIN GROSSES DANKESCHÖN AN:

PERSONALMANAGEMENT GMBH
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TIKO WISSEN TIKO NACHLESE

Hund aus  
dem Tierheim
Ein neues Kapitel beginnt! 

Einen Hund aus dem Tierheim zu adoptieren heißt, 
einem Tier eine zweite Chance zu geben. Eine solche 
Adoption bedeutet aber auch, Verantwortung für ein 
Lebewesen zu übernehmen, dessen Vorgeschichte oft 
unbekannt ist. Ob abgegeben, herrenlos aufgefunden 
oder von den Behörden beschlagnahmt – der Weg, 
der unsere Hunde ins TiKo führte, hinterlässt Spuren; 
sichtbar und unsichtbar.

UNKLARE VERGANGENHEIT, SANFTER START 
Meist wissen wir nur wenig über die Vorgeschichte und 
Eigenschaften der Hunde, die ins TiKo kommen. Deshalb 

ist es bei ihnen besonders wichtig, sie vorsichtig an 
neue Gegebenheiten heranzuführen. Beispielsweise 

können unbekannte Gegenstände oder Geräusche 
unerwartete Reaktionen auslösen – nicht, weil 
der Hund „schwierig“ ist, sondern weil er man-
ches vielleicht einfach nie kennengelernt hat.Da-
rum ist es auch im neuen Zuhause essentiell, viel 

Verständnis und Geduld aufzubringen, seine ei-
genen Erwartungen etwas zurückzustellen und 

vorrangig dem Hund Zeit und Sicherheit 
zu geben. Ein entspanntes Umfeld, 

klare Abläufe und ein geregelter 
Tagesablauf helfen dabei. Ver-

trauen aufzubauen braucht 
Zeit – und das ist völlig in  
Ordnung. 

EINFÜGUNGSVERMÖGEN 
UND EIN AUGE FÜR SIGNALE

Hunde, die verunsichert sind, 
zeigen dies meist sacht aber 

deutlich. Sie weichen zurück, 
meiden bestimmte Situationen, at-

men unruhiger oder spannen ihren 
Körper an. Werden diese Hinweise erkannt, 

kann dem Hund geholfen werden, ohne ihn zu überfor-
dern. Eine laute Stimme oder hektische Bewegungen ver-
schlimmern bestehende Ängste hingegen oft. Sanftes Lo-
ben auch ganz kleiner Fortschritte ist hingegen die beste 
Unterstützung und gibt dem Tier Sicherheit.

DER PASSENDE 
TIERSCHUTZHUND – 
UND WAS IHN STÄRKT
Bevor ein Tierschutzhund in 
ein „neues“ Zuhause zieht, beraten wir unsere Interessen-
ten ausführlich: Welche Bedürfnisse hat das Tier? Wie ist 
sein Gesundheitszustand? Was ist aus dem Vorleben des 
Hundes bekannt?

Zugleich ist der neue Besitzer gefragt: Welche Erwartun-
gen werden an das neue Familienmitglied gestellt? Wie 
gestalten sich die Lebensumstände? Wer passt auf den 
Hund auf, wenn man das selbst einmal nicht kann?

Schon im gemeinsamen Gespräch können wir erkennen, 
welches Hund-Mensch-Team das größte Potenzial hat, 
harmonisch zusammenzuwachsen und ein glückliches 
Miteinander zu entwickeln. Alles Weitere – sei es Trai-
ning, Anpassung an den Alltag oder kleine Eigenheiten 
– lässt sich danach Schritt für Schritt in Ruhe angehen.

Laura hat ein 
besonderes 
Auge auf die 
Bedürfnisse  
„ihrer“  
Schützlinge.

"Ein Hund aus dem  
Tierheim braucht ein  

Zuhause voller Akzeptanz, ohne  
Erwartung an Perfektion.  

Er braucht Menschen, die ihn ernst 
nehmen, kontinuierlich Sicherheit 

und Stabilität  geben und  
geduldig bleiben."
Laura Balakowski, 
Tierpflegeleitung

Das TiKo im  
Weihnachtszauber
Vom 15. bis 24. Dezember wurde es in den City Arkaden 
Klagenfurt besonders weihnachtlich: Unsere beliebte Ein-
packstation brachte wieder Vorfreude in die Shoppingmeile. 
Zwischen Lichterglanz und Geschenkpapier wurde nicht nur 
fleißig verpackt, sondern auch viel geplaudert und gespendet.
Gegen eine freiwillige Spende für unsere TiKo Tiere halfen 
unsere engagierten „Einpackengerln“ unzähligen Besuchern 
beim Verpacken ihrer Weihnachtsgeschenke – und nahmen 
ihnen damit ein großes Stück vom Vorweihnachtsstress. Die 
Resonanz war überwältigend: Noch mehr Schenkende als im 
Vorjahr nutzten die Gelegenheit, Gutes zu tun und unseren 
Tieren eine Freude zu bereiten.

Ein herzliches Dankeschön gilt natürlich auch unseren 
ehrenamtlichen Helfern, die mit Geduld, Herz und einer 
großen Portion Weihnachtsfreude mehr als 1000 Geschen­
ke weihnachtlich verpackt haben.

Kleine Geschenke, 
große Freude
Auch im vergangenen Jahr war unser beliebtes TiKo Wich-
telspiel wieder ein voller Erfolg. Dank der zahlreichen und 
großzügigen Sachspenden von Futter über Kuschelhöhlen 
bis hin zu Spielzeug und Tierpflegebedarf wurden viele 
Wünsche erfüllt. Ein besonderes Highlight ist immer das 
gemeinsame Auspacken mit den beschenkten Tieren, die 
sich über die Abwechslung freuen.

Die „Wunschzettel“ unserer Tiere wurden sowohl per 
E-Mail verschickt als auch an den festlich dekorierten 
Weihnachtsbäumen in Filialen von Fressnapf und Bellaflo-
ra angebracht, um möglichst viele 
Tierfreunde zu erreichen.

Die tollen Sachspenden 
tragen direkt dazu 

bei, den Tieren im Tierheim art-
gerechte Nahrung, mehr Be-
schäftigungsmöglichkeiten und 
zusätzlichen Komfort zu bieten. 
So können sie die kalte Jahreszeit 
gut versorgt und geschützt ver-
bringen.

Wir danken allen, die unsere 
Tiere „bewichtelt“ haben, herz­
lichst für ihre Unterstützung! 
Durch die vielen kleinen und 
großen Geschenke wurde die 

Weihnachtszeit auch für 
sie festlich. 
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TiKo Freundschaft
Mit einer TiKo-Freundschaft schenken 
Sie einem alleingelassenen Tier eine 
Chance auf ein glückliches Leben. Ab 
einem monatlichen Spendenbeitrag 
von  € 9 werden Sie TiKo-Freund und 
helfen Tieren in Not.

Aktive Patenschaft
Sie haben keine Möglichkeit, 
ein Tier bei sich unterzu- 
bringen? Die aktive Paten-
schaft ist das ideale Geschenk 
für Tierfreunde, die sich in 
ihrer Freizeit aktiv um ein 
TiKo Tier kümmern möchten 
– egal ob Hund oder Katze, 
die aktive Patenschaft bringt 
garantiert Freude und Leben 
und Abwechslung für  
unsere Fellnasen.

Geburtstag 
mit dem 
„Wau-Effekt“

Hier gleich
Pate werden!

Ja, ich will  Freund werden!
Mit einem monatlichen Beitrag von:

Ja, ich möchte regelmäßig News aus dem 
TiKo und über Tierschutzthemen erhalten.  9 €     15 €     30 €     50 €     85 €

     

Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass das TiKo befugt ist, monatlich den von mir angegebenen Betrag abzubuchen. Bis auf Widerruf. Keine Kündigungsfrist.

GEBURTSDATUM

TELEFON

E-MAIL

IBAN

BANK

VOR- UND ZUNAME

STRASSE UND HAUSNUMMER

PLZ UND ORT DATUM UND UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

HIER
GLEICH 
0NLINE

SPENDEN

TiKo TierschutzKompetenzzentrum Telefon: 0463 43541 | E-Mail: office@tiko.or.at | Judendorfer Straße 46, 9020 Klagenfurt | www.tiko.or.at

Ein weiteres Jahr voller Herausforderungen, 
aber auch voller Hoffnung und beson-

derer Momente liegt hinter uns. Dank 
Ihrer Unterstützung – sei es durch 
Spenden, ehrenamtliches Engage-
ment, Adoptionen oder Patenschaf-
ten – konnten wir erneut unzähli-
gen Tieren in Not ein neues Leben 

schenken. Sie haben gezeigt, dass 
Mitgefühl und Zusammenhalt selbst 

die größten Hürden überwinden können.

Mit Ihrer Hilfe haben wir immer wieder neue Wege 
gefunden, Tieren eine zweite Chance zu geben. Je-
des gerettete Kitten, jedes wieder mit seiner Familie 
vereinte Fundtier, jedes kleine Wesen, das bei uns 
ein Zuhause auf Zeit fand – sie alle stehen für unsere 
gemeinsame Mission. Sie erinnern uns daran, war-
um wir jeden Tag aufs Neue für unser Ziel einstehen: 
weil jedes Leben zählt.

Wenn wir auf 2025 zurückblicken, erfüllt uns neben 
tiefer Dankbarkeit auch die Freude über das, was wir 
gemeinsam erreicht haben. Mit derselben Zuversicht 
blicken wir nach vorn auf ein neues Jahr voller Mög-
lichkeiten und Hoffnung für Tiere in Not.

Im Namen aller Zwei- und Vierbeiner im TiKo 
wünschen wir Ihnen für 2026 alles Liebe, Glück 
und vor allem Gesundheit. Gemeinsam machen 
wir auch das kommende Jahr zu einem starken Jahr 
für den Tierschutz!

Ein herzliches 
Dankeschön für 
das Jahr 2025!

Feiert euren Geburtstag im TiKo!  
Für Kinder von 7–13 Jahren gibt es 
Spiele, Rätsel und eine spannende 
Tierheimführung. Eine Feier für bis 
zu 10 Kinder dauert ca. 2,5 Stunden und 
kostet € 290. Wer mag, kann Zusatzpakete 
buchen: „Torte und Deko“ für € 50 oder die  
„Pfotendetektive-Schnitzeljagd“ für € 40.  
Der Reinerlös kommt den TiKo Tieren zugute.


